23. Sonntag im Jahreskreis – LJ A

KREUZZEICHEN UND LITURGISCHE BEGRÜSSUNG
Wir beginnen unseren Gottesdienst + im Namen des … 

Liebe Schwestern und Brüder, ich begrüße Sie recht herzlich zu unserem heutigen Sonntagsgottesdienst. Von der Schuld, von der Vergebung und vom Umgang mit dem, der schuldig geworden ist, handeln die heutigen Schrifttexte.

Der Herr, der uns zum Guten führen will, ER ist mit euch!

LIED ZUR ERÖFFNUNG

EINFÜHRUNG
Das Kreuzzeichen ist ein gutes Zeichen, es macht deutlich: In Gottes Namen feiern wir miteinander diesen sonntäglichen Gottesdienst. 
Überall dort, wo Menschen in seinem Namen zusammenkommen, da wird er mitten unter ihnen sein, das hat uns Jesus versprochen. So ist er jetzt auch mitten unter uns. 
Ihm dürfen wir mitbringen, was uns bewegt, von ihm dürfen wir uns in seinem Wort und im Sakrament der Eucharistie beschenken und verwandeln lassen. 
Im heutigen Evangelium sagt uns Jesus seine Gemeinschaft zu, wo immer zwei oder drei in seinem Namen versammelt sind. 

KYRIE–RUFE
Wir wollen uns zu Beginn dieser Feier bewusstwerden, dass Jesus in unserer Mitte ist und vor ihn bringen, was uns auf dem Herzen liegt:
· Alle sind wir auf dem Weg zu dir - und dennoch: wir sparen mit Worten und Taten der Liebe.  Herr, erbarme dich unser!
· Alle sind wir auf dem Weg zu dir - und dennoch: soviel Gleichgültigkeit den anderen gegenüber; soviel Angst deiner Christen. Christus, erbarme dich unser!
· Wir brauchen deine Hilfe auf dem Weg zu dir. Deine Hand, die hält und weiterhilft, damit unserem Leben und in unserer Gemeinschaft dieses Wort immer mehr lebendig wird: Seht, wie sie einander lieben!  Herr, erbarme dich unser!

VERGEBUNGSBITTE
Nachlass, Vergebung und Verzeihung unserer Fehler und Sünden gewährt uns der gute und treue Gott. A: Amen.

GLORIALIED

TAGESGEBET
Lasset uns beten! Guter Gott, vor dir stehen wir mit allem, was uns belastet, mit unseren Sorgen, mit unseren Schwächen, mit unserer Schuld. Wir vertrauen darauf, dass du die Last von uns nimmst, die uns niederdrückt.
Du befreist uns von allem, was uns von dir und voneinander trennt, damit wir voll Dankbarkeit in deiner Liebe leben. Dafür danken wir durch Jesus, unseren Bruder.  A: Amen.

LESUNG aus dem Brief an die Römer 13,8‑10
Schwestern und Brüder! Bleibt niemand etwas schuldig; nur die Liebe schuldet ihr einander immer. Wer den andern liebt, hat das Gesetz erfüllt. 
Denn die Gebote: Du sollst nicht die Ehe brechen, du sollst nicht töten, du sollst nicht stehlen, du sollst nicht begehren!, und alle anderen Gebote sind in dem einen Satz zusammengefasst: Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst. Die Liebe tut dem Nächsten nichts Böses. Also ist die Liebe die Erfüllung des Gesetzes.

ANTWORTLIED

HALLELUJA, Halleluja, wo zwei oder drei in meinem Namen beisammen sind, bin ich mitten unter ihnen. Alleluja 

AUS DEM HL. EVANGELIUM NACH MATTÄUS 18,15‑20
In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: Wenn dein Bruder sündigt, dann geh zu ihm und weise ihn unter vier Augen zurecht. Hört er auf dich; so hast du deinen Bruder zurück gewonnen.
Hört er aber nicht auf dich, dann nimm einen oder zwei Männer mit, denn jede Sache muss durch die Aussage von zwei oder drei Zeugen entschieden werden. Hört er auch auf sie nicht, dann sag es der Gemeinde.
Hört er aber auch auf die Gemeinde nicht, dann sei er für dich wie ein Heide oder ein Zöllner.
Amen, ich sage euch: Alles, was ihr auf Erden binden werdet, das wird auch im Himmel gebunden sein, und alles, was ihr auf Erden lösen werdet, das wird auch im Himmel gelöst sein. Weiter sage ich euch: Alles, was zwei von euch auf Erden gemeinsam erbitten, werden sie von meinem himmlischen Vater erhalten. Denn wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen.

PREDIGT

GLAUBENSBEKENNTNIS

FÜRBITTEN
Herr Jesus Christus, du willst, dass wir mit dir verbunden bleiben und einander lieben. Du siehst auch unsere Ratlosigkeit und unsere Schwäche. Erhöre uns in unseren Anliegen:
· Voller Entsetzen sehen wir, wie Hass und Gewalt das Leben vieler Menschen zerstört. Wir beten um Frieden überall da, wo menschliches Leben gefährdet ist.
· Viele Menschen in unserem Land kommen mit ihren persönlichen Problemen nicht mehr zurecht, verfallen in Depressionen, nehmen sich das Leben. Wir bitten um wache Aufmerksamkeit füreinander und um Sensibilität für die Nöte der anderen.
· Erhöre uns in unseren persönlichen Anliegen und Sorgen, die wir zu diesem Gottesdienst mitgebracht haben.
· Schenke uns die Freude, die aus dem Verzeihen und der Versöhnung kommen.
· Immer wieder erfahren wir den Tod, der menschliches Glück jäh und unversehens zerstört. Wir bitten bei aller Ratlosigkeit um die Hoffnung, dass Gott im Tod Leben schenkt.
Guter Gott, du bist nicht nur groß, du bist auch gut, und du willst, dass wir gut zueinander sind. Wir danken dir für deine Weisung, die uns ein Leben der Liebe möglich macht. Wir danken dir für deinen Sohn, der uns deine Liebe vorgelebt hat. Mit ihm preisen wir dich alle Tage unseres Lebens. Amen.

LIED ZUR GABENBEREITUNG

GABENGEBET
Guter Gott, weil du uns an deinen Tisch rufst, bringen wir voll Freude Brot und Wein. Du wandelst diese Gaben und gibst, dass unser gemeinsames Mahl unsere Verbundenheit mit dir und miteinander vertieft. Mit Jesu Gesinnung in unsere Herzen, werden wir unseren Mitmenschen ehrlich begegnen. Wir werden vergeben können und gut zueinander sein. Dafür danken wir durch Jesus unserem Bruder.

PRÄFATION 
In Wahrheit ist es würdig und recht, dir Dank zu sagen, heiliger Gott.
Du hörst nicht auf, uns zu einem reicheren Leben zu berufen.
Weil du ein Gott voll herzlichen Erbarmens bist,
wirst du nicht müde, uns immer neu deine Verzeihung anzubieten.
Du lädst den sündigen Menschen ein, auf deine Vergebung zu bauen.
Obwohl wir deinen Bund gebrochen hatten,
hast du dich nicht von uns abgewandt.
Durch Jesus hast du zwischen dir und der Menschheit
ein neues Band geknüpft, das nicht mehr zerreißt.
Immer wieder wendest du dein Volk dir zu 
und lässt es aufatmen in Christus.
Du gibst uns Mut, uns mehr und mehr dem Hl. Geist zu überlassen und den Menschen zu dienen.
Darum bewundern wir dich und danken dir.
Wir verkünden die Kraft deiner Liebe und die Freude deines Heiles in Christus. Wir vereinen unsere Stimmen mit den ungezählten Stimmen der ganzen Schöpfung und rufen:

HEILIGLIED - HOCHGEBET - VATER UNSER 

ZUM FRIEDENSGRUSS
Wo ein Klima der Liebe, des gegenseitigen Verstehens und der Vergebung herrscht, da kann auch Friede werden. 
Jesus will uns diesen Frieden schenken und wir dürfen ihn einander zusprechen:

Dieser Friede unseres Herrn Jesus Christus sei allezeit mit euch!

Gebt einander ein Zeichen des Friedens und der Versöhnung!

ZUR HL. KOMMUNION
Gott hört uns, wenn wir beten. Er hat uns auch zugesagt, dass er bei uns ist, wenn wir feiern. Er bittet uns an seinen Tisch, an dem er uns Gastgeber sein will. Öffnen wir uns für ihn, der uns stärken will.

So seht Christus, der uns die Kraft zum Leben schenkt!   A: Herr, ich bin nicht würdig ... 

Christus spricht: Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen.

DANKLIED

SCHLUSSGEBET
Guter Gott, wir durften dir in dieser Stunde in Wort und Brot begegnen. wir wollen dich auch erkennen im Angesicht unserer Mitmenschen, in dem Kranken, der uns seine Geschichte erzählt und in allen, die unseren Weg kreuzen. Lass uns das Geheimnis deiner Nähe spüren - ein Leben lang bis in Ewigkeit. Amen.

VERKÜNDIGUNGEN

SEGEN
Der gute Gott, der uns zur Verantwortung ruft, segnet uns und behütet uns. 
Der gute Gott, der uns Gemeinschaft schenkt, 
lässt sein Angesicht über uns leuchten und ist uns gnädig. 
Der gute Gott, der uns trägt, wendet uns sein Angesicht zu und schenkt uns seinen Frieden. 

Das gewährt uns der barmherzige und treue Gott, 
+ der Vater, der Sohn und der Hl. Geist.    A: Amen.

SENDUNG

